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Zwischenbericht zur Geschäftsentwicklung vom 1. Jan. bis 30. Juni 2020

E R F O L G S Ü B E R S I C H T IST Ist Plan

2019 01-06 / 2020 01-06 / 2020

T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR  %

1.0 Umsatzerlöse 79.115 32.084 33.881 -1.797 -5,3%

2.0 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes

an fertigen und unfertigen Leistungen 0 0 0 0 0,0%

3.0 Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0,0%

4.0 Sonstige betriebliche Erträge 845 408 17 391 ~~~

5.0 Materialaufwand / bezogene Leistungen 27.858 13.613 15.163 -1.550 -10,2%

6.0 Personalaufwand 25.379 12.875 12.873 2 0,0%

7.0 Abschreibungen 13.668 6.812 7.295 -483 -6,6%

8.0 Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.302 2.713 2.780 -67 -2,4%

9.0 Zinsen und ähnliche Erträge 547 284 150 134 89,3%

10.0 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.599 769 800 -31 -3,9%

11.0 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 5.701 -4.006 -4.863 857 ---

12.0 Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0,0%

 

13.0 Sonstige Steuern 42 23 23 0 0,0%

14.0 Periodenüberschuss (+) / -verlust (-) 5.659 -4.029 -4.886 857 ---

Abweichung

IST : Plan
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Zwischenbericht zur Geschäftsentwicklung vom 1. Jan. bis 30. Juni 2020

Abweichung
Abweichungsanalyse Erfolgsrechnung IST : Plan

T-EUR

1.0 Umsatzerlöse -1.797

Im 1. Halbjahr minderten sich die Restmüllerlöse
aufgrund der Gebührensenkung zum 01.01.2020. Desweiteren 
konnten noch keine Rechnungen an die Systembetreiber (Systeme 
nach dem Verpackungsgesetz - "Duale Systeme") gestellt werden,
weil die Abstimmungs- und Nebenentgeltvereinbarung mit dem
gemeinsamen Vertreter der Systembetreiber bzw. mit den System- 
betreibern noch nicht abgeschlossen sind.
Außerdem sanken die Erlöse aus der Anlieferung von asbesthaltigen
Baustoffen auf der Deponie im Wesentlichen durch die coronavirus-
bed. Anlieferausfälle (Störung logist. Abläufe bei Transporteuren.)

Per Saldo ergibt sich eine zeitanteilige Minderung der Umsatzerlöse 
gegenüber dem Wirtschaftsplan 2020. Teilauflösungen der  
Rückstellung für Gebührenschwankungen sind im 1. Halbjahr nicht 
berücksichtigt.

2.0 Erhöhung oder Minderung des Bestandes an unfertigen Leistungen 0

entfällt

3.0 Aktivierte Eigenleistungen 0

entfällt

4.0 Sonstige betriebliche Erträge 391

5.0 Materialaufwand / bezogene Leistungen -1.550

gegenüber dem Plan resultiert
vor allem durch den verschleißbedingten Austausch des wassergekühl-
ten Einfüllschachtes der Linie 1 und der Jahresrevision an den
Rostanlagen der Linie 2, welche beide noch nicht abgerechnet sind.
Desweiteren wird die Erweiterung des Müllbunker-Infrarotsystem,
erst im Jahre 2022 realisiert.

6.0 Personalaufwand 2

Geringfügige Abweichung

Die Erhöhung resultiert aus einer Versicherungszahlung für einen
Schadensfall in der MVA  aus dem  Jahre 2019. 

Die Minderung des Materialaufwandes/bezogene Leistungen
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Abweichung
Abweichungsanalyse Erfolgsrechnung IST : Plan

T-EUR

7.0 Abschreibungen -483

dadurch, dass der Bau des Wertstoffhofes Uffenheimer Straße noch
nicht begonnen wurde. Darüber hinaus wurden bereits bestellte
Nutzfahrzeuge (insb. Abfallsammelfahrzeuge) noch nicht ausgeliefert. 

8.0 Sonstige betriebliche Aufwendungen -67

zusammen.

9.0 Zinsen und ähnliche Erträge 134

Um die Überschüsse aus Gebühren, welche dem Gebührenzahler  
im nächsten Gebührenkalkulationszeitraum zurückgezahlt werden 
müssen, sowie Rückstellungen für Pensionen, Deponienachsorge, etc.  
nicht durch drohende Negativzinsen zu mindern, wurden in 2016
Anleihen der Sparkassenorganisation in Höhe von 60 Mio. EURO
gezeichnet. In 2018 wurden weitere Anleihen derselben Organisation
in Höhe von 12 Mio. EURO gezeichnet; ebenfalls im Jahre 2020
in Höhe von 20 Mio. EURO ( Zinssatz 0,235%). Der Bestand der
anderen Wertpapiere wird mit einem durchschnittlichen Zinssatz
von 0,85 % p.a. verzinst. Dies führte zu einer Erhöhung der 
Finanzerträge gegenüber dem Plan.

10.0 Zinsen und ähnliche Aufwendungen -31

11.0 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 857

Die Abweichung stellt den Saldo aus vorgenannten Mehrungen und
Minderungen dar.

13.0 Sonstige Steuern 0

entfällt

14.0 Periodenüberschuss (+) / -verlust (-) 857

Die Abweichung setzt sich aus vielen kleinen Einzelbeträgen

Die Zinsaufwendungen für die Darlehen sind niedriger als geplant.

Die Minderung der Abschreibung gegenüber dem Plan entsteht 
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Zwischenbericht zur Geschäftsentwicklung vom 1. Jan. bis 30. Juni 2020

Abweichung
Abweichungsanalyse Erfolgsrechnung IST : Plan

T-EUR

Zusammenfassung

Der Verlust im 1. Halbjahr ist gegenüber dem Plan um ca. 0,9 Mio.
EURO niedriger.

Die vorliegenden Zahlen dokumentieren den Stand der kaufmännischen
Buchführung, sowie alle zeitlichen und bekannten sachlichen Ab-
grenzungen zum 30.06.2020.

Eine lineare Hochrechnung des Halbjahresergebnisses des operativen 
Geschäftes auf das Gesamtjahr ist nicht möglich, da Teile der bis 30.06.2020
angestoßenen Aktivitäten bzw. Maßnahmen zum Stichtag noch nicht
abgeschlossen bzw. abgerechnet waren.

Unter Berücksichtigung der zum Jahresende anstehenden Teilauflösung
der Rückstellungen für Gebührenschwankungen erwarten wir bei vorsichtiger
kaufmännischer Beurteilung einen Jahresverlust von ca. 11  Mio. EUR.

Der Jahresverlust soll mit dem Gewinnvortrag verrechnet werden.



Anlage 3

Abwicklung des Vermögensplanes  

Der Vermögensplan wurde per 30.06.2020 wie folgt abgewickelt:

Mittel laut bisher noch 

Vermögensplan 2020 verfügt verfügbar

 

T-EURO T-EURO T-EURO

Verwaltung 100 0 100
Abfallwirtschaft 2.387 0 2.387
Müllverbrennung 61 17 44
Deponie 330 0 330

Gesamt 2.878 17 2.861


	Deckblatt_Zwischenbericht 1 HJ 2020
	Anlage_1
	Anlage_2
	Dru_Analyse

	Anlage_3

